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Sic Seutfdje (Sleltrotccbnifcbe ©cfcKfcbaft bemirbt fief)
urn bie ®ongef[ton gur ©rrichtung einer Telephon»
üerbinbung gmtfehen SBarfdjau unb Serlin.

@lcïtrifd)cr Apparat gut Serbiuberuttg Don 3ug§>
^ufnmnienftöfjett. ®er ^ajmginer P. Angelo giorini non
ißiacenga, Seprer ber ißhbP» pat einen einfallen ele!»

triften Apparat erfunben, ber, mie er behauptet, eg

möglich macht, ben ^ufammenftojj non ©tfenbapngügen
git öerhinbern. Sei Anmenbung biefer ©rfinbung mürbe
fofort beim Abgang etneg $uge§ üon einer (Station ber
anbere 3^9 abifiert, ber ebentuell bon ber näcpften
Station per auf bemfelben ©eleife bahergefahren tarne.
Sem 3ufammenftoh formte alfo borgebeugt merben.
SBenn ein Schnellzug auf benfelben Scpienenfträngen
hinter einem langfam fahrenben fßerfonenjug perfaufl,
fo mürben mit biefem Apparate fofort beibe ßüge be=

naepriebtigt. Ser fßater hat für feine ©rfinbung, ber
ein fßrofeffor beg SRailänber fßoltüechnitomg nach bor»
genommener Unterfucpung afleg Sob erteilt, bag patent
naihgefucht Sie 3u!unft mirb geigen, ob bie Arbeit
größeren prattifepen SBert hat, alg bie bielen anbern,
ben gleichen .Qmecf berfolgenben, bie ipr üorangegangen
finb. Scpon gar mancher glaubte bag grofse fßroblem
ber Serpütung oon^ugggufaminenftöfien burch mechanifche
©inrieptungen gelöft gu haben, eg mar aber immer mieber
nichts („SR. 3. 3-")

®Ieftrigität§ « Siebftaht. Seim Strafgericptgpofe gu
Semegoar (Ungarn) erfolgte leftfhin bie Scplubberpanb»
lung in einer intereffanten Angelegenheit. @in bor»
ftäbtifcher (Safetier inftaüierte eine (Sepeimleitung gmifepen
bem Straffentabel ber elettrifcpen Seitung unb, feinem
Sotal mit Umgehung beg Strommefferg. Auf biefe SBeife
eignete er fiep miberrecptlicp ein gröfsereg Quantum
(Steftrigität an, big er ertappt unb beg Siebftaplg an»
getlagt mürbe. Sein Serteibiger [teilte nun in ABrebe,
bah fier ein Siebftapl bot liege, ba im Sinne beg Straf»
gefepeg bloff greifbare ©egenftänbe entmenbet merben
tonnen. Ser ©erichtShof aeeeptierte biefe Argumentation
unb gualifigierte bie Shat beg Angelegten alg Setrug,
[teilte jeboep, ba mittlermeile ber Angetlagte mit bem

Slettrigitätgmert fiep gütlich berglichen hatte, bag meitere
Serfapren ein. Ser Staatganmalt appellierte.

Sic SBafferlraft be§ Niagara. Sie Sauten gur
Augnüpung ber ungeheuren Straft beg Dîiagarafluffeg
mürben am 4. Qttober 1890 begonnen. Am 4. April
1894 mürbe ber Strom gum erften äRal in bie Sur»
binen gelaffen. Ser ®anal gu ihrem Setrieb mirb
bom 3-luffe oberhalb beg g-alleg gefpeift. Sag Seelen
ber SBafferräber i[t 400 gufj lang, 20 guff breit unb
179 g-u[ tief. Surch biefen Äanal merben 10 .Sur»
binen mit 50,000 fßferbeträften in Semegung gefept.

$e|t i[t biefe gange ®raft bereits bertauft, fo bah
meitere Surbinetj auf ber anbern Seite beg ßanalS
bon ebenfaHS 50,000 fßferbeträften erftellt merben follen.

2lr6ett§s unb Sieferintfläiibertraßungett.
(3tmtlid)e DriginabÛJïitteitungen.) gta^bmee berfioten.

@d)ülerI)<Mg in St. ©alten. Die 3immcrarfieiten anbasiBap
gefipäft oon 31. ®. (Sdpenfere ©rben in üacfjen»i8onttn)l ; tie ©rantt»
fteinarbeiten an Qof. Songoni, ©teinpaner in SgetiSau unb §. Deudjer»

Siep, ©ranitlieferant, Sanggaffe»©t. ©allen ; bie ©anbfteinarbeiten
an ben SSerbanb ft. gaUifcfjer ïiîaurer» unb ©ieintnefsmeifier unb an
3of. Slnt. gebetet, Steinmepmeifter in SBernecf.

$te 5ïufnaï)me öoit §ijjcntoen im (heftete ber Stöbt
tum Qtnccfe bet 33ernolIftanbigung beë UeberfidpSplaneS mira an
Sngenieut SBaumann in 3ürid) IV bergeben. _Cantonales ©eridjtofle&auk Sötern» ®te ©rb* unb Maurers
nrbeiten an (£lmt$er u. ^flrnqcjen, 83augcjcï)âft in Sutern ; bie @tetn*

banerarbetten in Cunftftein an §elfenftein n. (£o. in Sutern ; bte

©teinbauetarbeiten in Dierifoneifteiit an 311. SBrünbler, ©teinftauer»
meifter in ffloot ; bie ©teinbauetarbeiten in ©ranit an 33roggi»23ud)cr

in ©uttnetten; bie gimmerarbciten an 3of. Sfuntcler in Sujern; bie
©penqlerarbeitcn an 3llb. falter in itujetn.

Sie gartfepung ber Sanalifation in ber liuubfttafje SBintertpnr
an ©ebtübet üerd) bafelbft.

©rftellung ber SBIipableitung für baê Ôunbeéljau« 3)ü(telbau in
Sern an ®. gastet, Xelegrapbenroerfüätte, 33etn.

BnfaprtSftrape pr ©Itter, ©enteinbe Sßittenbari). Die ©rbatbeiten
an Steter ©aoofti, 3tccotbant, SBittcnbacp b. @t. ©alten.

(frbau0l|iib für bie Neubauten beim lantonaten bünbnertfdjen
Srrenpauë an SIccorbant Sletici Öiufeppe in ©but.

i'iefernng bou fhfäljlen pm iBaii ber fraftübertragung an ber
Sölnrg beim Oiofentpal an Srapf u. tKütter, SBängi, bas ©tücf p 30
unb 35 Dtp.

Aeuban ber berntfeben DrinJerpeilftätfe ,/Jtiid|tern" bei üirctjtin»
bad), ©penglerarbeiten an g. ÜKülter, ©pengtermeifter, Sern ; ®adj=
becterarbeiten (tote DbonfaUjieget mit Doppelfap aus bet SSacïftein»

fabtit 3otXifofen bei 33etn) an !8. galler, ®a(pbecEermeifter in Sfircp»

linbad).
SBafferberfargung Slarau. Aöbrentieferung an ©tenj u. ©o. in

?tatau (b. fftoä'fcpe ©ifenmetfc) ; Aefetboir an Saumeifter ©. SSelatt,
Örugg.

Correction de I» ronte cantonale d'Eelépens à
Cossonay. Les travaux de cette correction ont été adjugés à M.
Ciano, entrepreneur, à Croy (près Vallorbe).

Alimentation d'ean de la Tille de Grandson.
.Fourniture et pose de la conduite d'amenée dès les sources au ré-
servoir à M. Paillard, fondeur, Yverdon; construction d'un réservoir
en béton à Mme. Veuve Landry, Yverdon; fourniture et pose de la
canalisation dès le réservoir en ville à M. Paillard, fondeur, Yverdon.

äöaffetberforgung lîetjetobel (31ppen;c(t). Die Quettfaffungs»
arbeiten fut bie projeftierte 2BafferPerforgungS= unb gpbtantenanlage
in Dtebetobel finb an 9tott)enbäu8ter u. grei in Storfdjad) Pergeben
rootben. A.

$erî<l)tebene&

Sethitifunt fBurgborf. Set ber neueftert AufnahmS»
Prüfung ing lantonale ïechniîum in Surgborf muhten
35 Semerber megen ungenügenber Sorïenntniffe ahge»
miefen merben, unb eine meitere Angabt tonnte nur
Bebingt aufgenommen merben.

ÜRette Snbuftrie tin Aargau. An ber untern Aare
foil eine neue Snbuftrie erfte))en. Am linlen Ufer ber
Aare hei [[elfenau laufte bor einem Sahre eine Stutt»
garter OefeUfchaft einen gröberen Sanbtomplep, um ein
gahriletabliffement gu grünben. ®ie ©ebäulichfeiten finb
inbeffen in ber fRäfe ber Station gelfenan mit bireltem
(Seleifeanfchluh fertiggeftetlt morben. ®ag neue Unter»
nehmen hefchäftigt fiä) mit ber gahrilation bon SRaclo»

lith unb ©ipgbielen. llnmeit beg ©tabliffementg befinben
fich an ber gäQhatoe grohe (Sipglager. ®iefelben finb
nun burch eine fftoKbalm mit bem SBerle berhunben.
3n einem befbnberen Éehaube merben bie @>ipgftücle

burch eiferne Steinbrecher gerlleinert unb bann in SJiühlen
gemahlen unb in einem ßoebgebäube in groben Srenn».
öfen gebrannt. ®ag fo gubereitete SRateriat manbert
bann gur roeitern Serarheitung in anbere fRäume, big
ber fertige ÜJiactolitb unb bie dipgbielen in bie Sorratg»
magagine eingiehen unb auf Abnehmer h^tren. ®ie
günftige Sage beg Unternehmeng in unmittelbarer 9îâ^e
einer Sahnftation unb ber leichte unb molflfeile Segug
beg ütohmaterialg, fomie bie günftigen Augfichten gur
(Peminnung bon Arheitglräften in einer inbuftriearmen
(Pegenb berfprechen bem (Stahliffement eine gute 3utunft.

Satttocfctt in Siel. ®ie fftenobation beg „Senghaufeg"
im „fRing", bag ber Sieler Äunfiberein fäuflich ermorhen
unb nun mit |>ülfe beg „Sereing gur ©rhaltung fchmeige»

rifcher Saubenfmäler" mieber in [tanb [teilen läfjt, rücft
in erfreulicher Söeife bor, unb mer je|t bag febmuefe

§aug im neuen éemanb mit bem prächtigen @rter»
türmchen anfielet, mirb fich freuen über biefeg SBert, bag
ber Sieler Altftabt gur Ijöchfien 3ierbe gereichen mirb,
IRachbem nun bie Arbeiten an ber Aujjenfeite nahegu
OoHenbet finb, mirb noch ber innere Umbau folgen, unb
bann mirb ber Sunftberein Solale befi^en, mie fie charal»
teriftifcher mohl nicht gemünfeht merben tönnen. (yn
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Die Deutsche Elektrotechnische Gesellschaft bewirbt sich

um die Konzession zur Errichtung einer Telephon-
Verbindung zwischen Warschau und Berlin.

Elektrischer Apparat zur Verhinderung von Zugs-
zusammenstoßen. Der Kapuziner?. Angelo Fiorini von
Piacenza, Lehrer der Physik, hat einen einfachen elek-
trischen Apparat erfunden, der, wie er behauptet, es
möglich macht, den Zusammenstoß von Eisenbahnzügen
zu verhindern. Bei Anwendung dieser Erfindung würde
sofort beim Abgang eines Zuges von einer Station der
andere Zug avisiert, der eventuell von der nächsten
Station her auf demselben Geleise dahergefahren käme.
Dem Zusammenstoß könnte also vorgebeugt werden.
Wenn ein Schnellzug auf denselben Schienensträngen
hinter einem langsam fahrenden Personenzug hersaust,
so würden mit diesem Apparate sofort beide Züge be-
nachrichtigt. Der Pater hat für seine Erfindung, der
ein Professor des Mailänder Polytechnikums nach vor-
genommener Untersuchung alles Lob erteilt, das Patent
nachgesucht. Die Zukunft wird zeigen, ob die Arbeit
größeren praktischen Wert hat, als die vielen andern,
den gleichen Zweck verfolgenden, die ihr vorangegangen
sind. Schon gar mancher glaubte das große Problem
der Verhütung von Zugszusammenstößen durch mechanische
Einrichtungen gelöst zu haben, es war aber immer wieder
nichts. („N. Z. Z.")

Elektrizitäts > Diebstahl. Beim Strafgerichtshofe zu
Temesvar (Ungarn) erfolgte letzthin die Schlußverhand-
lung in einer interessanten Angelegenheit. Ein vor-
städtischer Cafetier installierte eine Geheimleitung zwischen
dem Straßenkabel der elektrischen Leitung und. seinem
Lokal mit Umgehung des Strommessers. Auf diese Weise
eignete er sich widerrechtlich ein größeres Quantum
Elektrizität an, bis er ertappt und des Diebstahls an-
geklagt wurde. Sein Verteidiger stellte nun in Abrede,
daß hier ein Diebstahl vmliege, da im Sinne des Straf-
gesetzes bloß greifbare Gegenstände entwendet werden
können. Der Gerichtshof acceptierte diese Argumentation
und qualifizierte die That des Angeklagten als Betrug,
stellte jedoch, da mittlerweile der Angeklagte mit dem

Elektrizitätswerk sich gütlich verglichen hatte, das weitere
Versahren ein. Der Staatsanwalt appellierte.

Die Wasserkraft des Niagara. Die Bauten zur
Ausnützung der ungeheuren Kraft des Niagaraflusses
wurden am 4. Oktober 1890 begonnen. Am 4. April
1894 wurde der Strom zum ersten Mal in die Tur-
binen gelassen. Der Kanal zu ihrem Betrieb wird
vom Flusse oberhalb des Falles gespeist. Das Becken

der Wasserräder ist 400 Fuß lang, 20 Fuß breit und
179 Fuß tief. Durch diesen Kanal werden 10 Tur-
binen mit 50,000 Pferdekräften in Bewegung gesetzt.

Fetzt ist diese ganze Kraft bereits verkaust, so daß
weitere Turbiney aus der andern Seite des Kanals
von ebenfalls 50,000 Pferdekräften erstellt werden sollen.

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Schülcrhaus in St. Gallen. Die Zimmerarbeiten an das Bau-
geschäft von A. G. Schenkers Erben in Lachen-Vonwyl; die Granit-
steinarbeiten an Jos. Longoni, Steinhauer in Herisau und H. Teucher-

Biezi, Granitlieferant, Langgasse-St. Gallen; die Sandsteinarbeiten
an den Verband st. gallischer Maurer- und Steinmetzmeister und an
Jos. Ant. Federer, Steinmetzmeister in Berneck.

Die Aufnahme von Höhenkurven im Gebiete der Stadt Zurich
U>m Zwecke der Vervollständigung des Uebersichtsplanes wrro an

Ingenieur Baumann in Zürich IV vergeben. ^Kantonales Gerichtsgebande Luzern. Die Erd- und Maurer-
arbeiten an Elmiger u. Z'graggen, Baugeschäft in Luzern; die Stem-
bauerarbeiten in Kunststein an Helfenstein u. Co. in Luzern; die

Steinhaucrarbeiten in Dierikoneistein an Ai. Bründler, Slemhauer-
Meister in Root; die Steinhauerarbeiten in Granit an Broggi-Bucher

in Gnrtnellen; die Zimmerarbeiten an Jos. Kunkcler in Luzern; die
Spenqlerarbeiten an Alb. Halter in Luzern.

Die Fortsetzung der Kanalisation in der Rundstraßc Winterthur
an Gebrüder Lcrch daselbst.

Erstellung der Blitzableitung für das Bundeshaus Mittelbau in
Bern an G. Hasler, Teicgraphenwerküätle, Bern.

Zufahrtsstraße zur Sitter, Gemeinde Wittenbach. Die Erdarbeiten
an Peter Cavossi, Accordant, Wittenbach b. St. Gallen.

Crdaushub für die Neubauten beim kantonalen biindnerischen
Irrenhaus an Accordant Clerici Giuseppe in Chur.

Lieferung von Pfählen zuni Bau der Kraftübertragung an der
Murg beim Rosenthal an Krapf u. Müller, Wängi, das Stück zu 30
und 35 Rp.

Neubau der bernischen Trinkerheilstätte „Nüchtern" bei Kirchlin-
dach. Spenglerarbeiten an F. Müller, Spenglermeister, Bern; Dach-
deckerarbeiten (rote Thonfalzziegel mit Doppelfalz aus der Backstein-
fabrik Zollikofen bei Bern) an B. Haller, Dachdeckermeister in Kirch-
lindach.

Wasserversorgung Aarau. Röhrenlieferung an Stenz u. Co. in
Aaran (v. Roll'sche Eisenwerke) ; Reservoir an Baumeister G. Belart,
Brugg.

< <>« I» ^«>>><«> à
0ss travaux às estts oorrsetion out ötß aàsuzês à U.

ifiauo, siltrsproueur, à Lroz- (près Valiorbo).
«Il oitii »It I» vlllv Ä«

Vourniturs st pass às la eouàits à'amsuSs à les souress au rê-
ssrvoir à VI. staiiiarà, touàir, Vvsràou; eonstruotion à'uu réservoir
su Mou à Virus. Vsuvs vamirz-, Vvsràou; louruiturs st poss às la
sanalisatiou à Is réservoir su viiis à VI. ?aiiiarci, touâsur, Vvsrâou.

Wasserversorgung Rehetobel (Appenzcll). Die Ouellfassungs-
arbeiten für die projektierte Wasserversorgungs- und Hydrantenanlage
in Rehetobel sind an Rothenhäusler u. Frei in Rorschach vergeben
worden. V.

Verschiedenes.

Technikum Burgdorf. Bei der neuesten Aufnahms-
Prüfung ins kantonale Technikum in Burgdorf mußten
35 Bewerber wegen ungenügender Vorkenntnisse abge-
wiesen werden, und eine weitere Anzahl konnte nur
bedingt aufgenommen werden.

Neue Industrie im Aargau. An der untern Aare
soll eine neue Industrie erstehen. Am linken Ufer der
Aare bei Felsenau kaufte vor einem Jahre eine Sturt-
garter Gesellschaft einen größeren Landkomplex, um ein
Fabriketablissement zu gründen. Die Gebäulichkeiten sind
indessen in der Nähe der Station Felsenau mit direktem
Geleiseanschluß fertiggestellt worden. Das neue Unter-
nehmen beschäftigt sich mit der Fabrikation von Macko-
lith und Gipsdielen. Unweit des Etablissements befinden
sich an der Füllhalde große Gipslager. Dieselben sind
nun durch eine Rollbahn mit dem Werke verbunden.

In einem besonderen Gebäude werden die Gipsstücke
durch eiserne Steinbrecher zerkleinert und dann in Mühlen
gemahlen und in einem Kochgebäude in großen Brenn-,
öfen gebrannt. Das so zubereitete Material wandert
dann zur weitern Verarbeitung in andere Räume, bis
der fertige Mackolith und die Gipsdielen in die Vorrats-
Magazine einziehen und auf Abnehmer harren. Die
günstige Lage des Unternehmens in unmittelbarer Nähe
einer Bahnstation und der leichte und wohlfeile Bezug
des Rohmaterials, sowie die günstigen Aussichten zur
Gewinnung von Arbeitskräften in einer industriearmen
Gegend versprechen dem Etablissement eine gute Zukunft.

Bauwesen in Viel. Die Renovation des „Benzhauses"
im „Ring", das der Vieler Kunstverein käuflich erworben
und nun mit Hülfe des „Vereins zur Erhaltung schweize-
rischer Baudenkmäler" wieder in stand stellen läßt, rückt
in erfreulicher Weise vor, und wer jetzt das schmucke

Haus im neuen Gewand mit dem Mächtigen Erker-
türmchen ansieht, wird sich freuen über dieses Werk, das
der Vieler Altstadt zur höchsten Zierde gereichen wird.
Nachdem nun die Arbeiten an der Außenseite nahezu
vollendet sind, wird noch der innere Umbau folgen, und
dann wird der Kunstverein Lokale besitzen, wie sie charak-
teristischer wohl nicht gewünscht werden können. In
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